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Maximum in einem Saale zugelassen , bei Mittelschulen 50 und bei höheren Anstalten,
aus pädagogischen Gründen , noch weniger . Die großen Auditorien der Hochschulen
bilden eine Ausnahme , in denen 200 und mehr Hörer zugelassen sind, besonders in den

Abb . 184. Klasse für 60 Schüler mit dreisitzigem Gestühl.
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Räumen für allgemeine Fächer oder den naturwissenschaftlichen und kunstwissenschaft¬
lichen Unterricht , in denen das Experiment oder die Laterna magica eine hervorragende
Rolle spielen.

Wichtig vor allem ist Abb . 185. Klasse für 60 Schüler mit viersitzigem Gestühl.
die Stellung der Sub-
sellien und deren ver¬
schiedene Art der Einteilung
in Blocke. Die Abb . 182,
183,184,185 u. 186 83)geben
die üblichen Systeme mit
ihren Ober -, Mittel- und
Unterwerten unter An¬
nahme von Klassen zu
60 Schülern — also fünf
verschiedenen Arten der
Bestuhlung mit ein-, zwei-,
drei-, vier- und fünfsitzigen
Blöcken. Abb . 187 gibt
nach der gleichen Quelle 84)
einen Querschnitt durch
eine Klasse mit eingeschrie¬
benen Maßen . Weiter von
Wichtigkeit ist:

Die Anlage , Größe und Form der Fenster . Der Lichteinfall darf nur von links
genommen werden , Licht von der Vorder - oder Rückseite ist auszuschließen . Die Fenster-

83) Handb . d. Arch., Gebäude für Erziehung , Wissenschaft und Kunst . Von G. Bkhnke . i . Heft , 2. Aufl.
Stuttgart 1903.

84) Die Abb . 182 bis 187, 189 bis 198 wurden entnommen bzw. hergestellt nach dem »Handbuch der
Architektur «, Gebäude für Erziehung , Wissenschaft und Kunst . 1. Heft , 2. Aufl. Stuttgart 1903.
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164 Josef Dürrn. Kap . VI. Gebäudelehre.

Abb . 186. Klasse für 60 Schüler mit fünf sitzigem Gestühl.
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Öffnungen sind daher nur auf die
Langwand ausgedehnt und so breit
als möglich zu machen . Die zwischen
den Lichtöffnungen gelassenen Pfeiler
sollen eine Breite von 1,20 m nicht
übersteigen , sobald sie nicht grup¬
penweise zusammengefaßt sind. Die
Höhe der Fensterbrüstung soll nicht
unter 1 m genommen werden, mehr
angemessen ist 1,20 m. In Holland
und Frankreich wird bis 1,30 m und
1,50 m gegangen . Die Begrenzung
der Fenster nach oben ist wage¬
recht oder flachbogig (Korb - oder
Stichbogen ) zu nehmen , wobei der
Sturz so nahe wie möglich nach der
Decke zu rücken ist. Spitz- und
Rundbogenform beeinträchtigen den
Lichteinfall bei gleicher Lichthöhe
gegenüber den vorgenannten Formen.
Die Fensteröffnungen werden
durch Gestelle aus Holz und Glas
geschlossen ; Eisengestelle schließen
nicht dicht und können höchstens
als Sprossen in Betracht kommen.
Die Gestelle werden als Flügel - oder
Schiebfenster ausgebildet oder beide
Arten werden kombiniert , so daß
z.B. bei einer Dreiteilung die schmalen
Seitenfelder als Flügelfenster , das
breite mittlere Feld als Schiebfenster
ausgebildet wird.

Die Fenster verlangen Schutz
gegen Kälte , Geräusch , Sonne und
Wärme . Die Anlage von „Vorfenstern

oder inneren Winterfenstern ist wirkungsvoll gegen die beiden ersten , aber sie beein¬
trächtigen den Licht-

Abb. 187. Querschnitt durch eine Klasse.
W/.

Abb . 188. Amphitheatralisch sich erhebende Subsellien. einfall und erschweren
das Reinigen , sind da¬
her für niedere Schu¬
len nicht zweckmäßig.
Schutz gegen Sonne
gewähren weiße oder
gelbe Zugvorhänge aus
Leinen , Schirting oder
Köper , die zum Herab¬
lassen oder zum Hoch¬
ziehen oder Seitlich¬
ziehen eingerichtet sein
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Abb . 189a, b, c u. d. Preußische Dorfschulen.
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können. Gegen die Sonnenwärme schützen 'die aus¬
stellbaren Markisen aus Leine , die aber teuer und
wenig dauerhaft sind , auch Falljalousien (Persiennes)
aus hölzernen Brettchen in Stahlbändern , dann noch
hölzerne Rollladen mit Ausstellvorrichtungen . Weiter
kommt noch in Betracht:
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